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D Neues vom Tage.
«r ^ itrdesverband Mecklenburg-Schwerin der
L«utschnackwnalen Bolkspartei teilt mit. daß der

Graefe  nicht daran denke, sein Mandat
nnderzukegen oder aus der Partei auszuscheiden.

der Nacht zum 28. wurde in Tarnowitz
vis ?Emacht. mittels elmet Dynamitpatrone

Denkmal Kaiser Wilhelms I. zu spren-
c Schaden ist beträchtlich,

ff , ? • , Schweden  herrscht zur Zeit großemrdfiltslosigkert.
Nach eirwr .Matiu".Meldung aus London fan-

den wahrend der Feie-tage zahlreiche Zwischenfälle
in Irland  statt . Zwei Banken wurden ausge-

k«k. der Verwaltungspolitik und alles dckssen. war
Leben int Staate und in der Geselt-

erhält und das, was heilungsbedürs-
m’r wohl, der Aufforderung.

9 J ®« * e Lage des Landes zu Beginn des
lÄT . .. 311 äußern, mit der Festsstilrmg Folge
„ff *“ können, das ich die erste Morgendämme.

I inneren uns äußeren Erstarkung des
emporstergen sehe.

Das MiMaröen- efizit unserer
Eisenbahnen.

Berlin, 28. Dez. Die aus den Kreisen der

Wiederaufbau Deutschlands möglich sei. Stets
habe er diese Auffassung verteidigt. Die V er -
tl ar ? e ÖSF Versailles und Saint Germain seien
ff « e V ?rrtumer  und enthielten wegen ihrer
Absurdität unerfüllbare Bedingun-

Rachsucht ausgeklügelt,
P 1* MiKtr<iuen angewandt würden. Die ge-

ifrrTafi»«J^ rttafle PP Uiiht zerrissen, sondern
l r^ ß^ hruna den Grundprinzipiender W i r f-

lt ' Menschlichkeit und Kultur  an-
Niemand denke daran, Deutschland

^prgrf ^ rn. aber memaich dürfe Deutschland
?pcrdruchen oder spalten wolle». Niemand wolle
P , ^ Zpbn von der Leistung der Entschädigrm-

per rmerlaubt sei es. daß diese

51 . Jahrgang.

plündert " *** | 1 —• .—̂o . -vik uw von orreuen ver I na„ • ;— — VCL» •u -iujmnHim*i , ~~~ a ^ «uvu iuuu,  i |i uie mnans«

fc .Das irische Homerule - Gesetz.  das von Sucher , ReichAagsavgeordnetm und Dertre- Leisten Df ^ est̂ ^ rWer^eEebkrwe de? Ä £ Ä *ÄW?
MändenrnMu mit geringfügigen! e.rn p Ministerien zusammengesetzte KommissionI M-innngsverschiedenheilen auf anderem als diplo-! ^̂ ^en Kronen auszableu- sollen können diesen Be'

die Sank.  I für die Sanierung unserer auf die Dauer un - I ^ Eem  Wege Et würden. I trag nicht »« iTS Ä Zch
Teilzahlungen zufrieden geben müssen.Der Kampf um Fiume.

,v. .. uw -vatiumciu» itui geringfuglge
«dandkrunMir angenommen war, hat die Sank
tron des Königs Georg  eirhalten

In ^ govia (Spanien) verheerte eine große
Kirchen§ &C“ K * emen XeH 5cl‘ Stadt nebst zwei
,, ^ pP .K°nstantin wird sich am 15. Januar zufemeir Tnrppen nach Smyrna  begeben.

eben  in Argentinien fMeudoza)
soll ,m ganzen 6000 Menschenleben vernichtet ha-
fos"aeMtzt̂ ^ ^ wird auf 60 Millionen Pe-

iLokalanzeiger  zufolge ist der 16.
Scititor 1921 für Sowiet-Rußland ein neuer |? c st-

^dächtnis Liebknechts  und
re. .itosa Luxemburg  bestim nit wurde.

Aüeili Begezül Wemizli UM
j ^ Bon Graf Albkrt Apponhi.

Ungarischer Minister a. D.
^ Budapest,  im Dezember.

, Tas neue 8ahr beginnt für llngarn im lteirb».,
«ner mtschiedenen Besserung der inneren
Die Regierungskrise, welche im Anfang nach dem
Mvvhnter: Rezept der Auseinandersetzung mit der-

Puppen m,t persönlich. Eifersüchteleien
vtÄMinen hatte, endete in weit befriedigender Weist
Pp " warten war. Es ist endlich ein entschie-'

"iP tl  Rfchtimg geschelien. die von
NP hatte befolgt werden sollen, nämlich

von Parteirücksichten die sachliche
Befriedigung bei Besetzung einer jeden Stelle in

SÄS 3u  rücken. Es ist auch eingetrof.len. was rch stets vorausgeschen. daß die Nationa!-
dersanmclung trotz aller Versuche, Zwietracht zu

Grundlage stehenden Regierung herbeigelas. ^ Tunmls karn man LM lehen." Zur Erreich. Fiume, angekomrnen. ^ 'dat aus
sen hat. Für imch ist das keine Ueberraschung,! fjJf *w ?nafjfinmß zwischen den beiden Staaten Pa-ris, 28. Dez. «8n der SIWW mra n*  m
Jen» mein Emdnrck von der Nationalversammlung! Besuch, deî än^Er̂ pbersnoch den gegeilseitigen beharrlich das Gerücht um daß
SS ' Eer drr. daß sie bloß eine entsprechende LN E>er Hoch« klen durch Studenten für sehr Fiume ermordet worden fei b Annimzw IN

braucht, um vollkommen befriedigende BalütaveidPrllP ' ^ 'P Rücksicht auf die Mailand. 28. Dez. Eine Meldung des Avanti"
parlamentarische Arbeit zu leisteii. und daß sie Amerika den deutschen Stu - aus Rom bestätigt die Nachricht Sm Sl

Krung geradezu dürstet. müsst, etwa d'Annunzios. MrM vom Tode

Kein zweiter Völkerbund. „ , OÖ̂ Irland.

der Errlchtnug ynes zweiten Völker bum.
L' L » ? 9 ret ^ 'patoner Jpu -Moldungti ne de  mehr. Harding will jedoch eine be¬
sondere Kommlffwu für diese Frage enSS « e
ÄtlÄ s^ mmSicat!»emje n<uts AnsM der Regierung Hardinas dem
Völkerbund überwiesen werden solstn Werdeu

für die Sanierung unserer auf die Dauer u n
haltbaren finanziellen Lage  der Eisen-
bahnen hat sich dahin ausgesprochen, daß trotz der
entstehenden neuen Belastung sund Erschwerung
des Handels und Verkehrs nur eine völlige Um-
arbestumg und

Erhöhung der Tarife
helfen üöirne. Es ist daher eine Neuwujffteüung des
Personen- und Gütertarifs notwendig, die einen
Ausgleich zwischen Einnahme und Ausgabe der
Eisenbahnen schaffen soll. Bisher übersteigen die
Ausgaben nach iinmer die Einnahmen um ein ganz
gewaltiges, sadaß wir im kommenden Jahre mit

«incur Fehlbetrag von etwa 20 Milliarde»
3U  rechnen haben. Entgegen allen anders tuten¬
den Nachrichten denkt ma» nur an eine mäßige Er¬
höhung im Perfonentarif, der Güterverkehr soll da'
gegen stärker  herangezogen werden. Tie Er¬
höhung der Tarist soll jedoch vor dem Frühjahr
rm kommenden Jahre nicht zu erwarten sein.

Mse Eormick.
qn dttliu . 28. Dez. Der amerikanische Senator

Cormick hat gestern abend Berlin verlassen
an* nach Koblenz begeben. Vor der
A-bteffe hat er dem hiesigen Amerika.Institut einenBesuch abgestattet. SMhmr,* k»,  9iX '2;“MIne?

Die Frage der Wiedergutmackmun.
Berlin, 28. Dez. Wie der Sonderberrchterstat-
des «Berliner Tageblattes" in Brüssel seinem

Blatte meidet, bezieht sich die aus enalifchen Ouest
len stannnende Schätzuna der Wiedergutmachungs-
summe auf 269 Millü r̂den Goldmark nur auf den
Geiamtverlust ^ der Alliierten,  nicht
aber auf dre von ihnen erwartete Entschädigung.
Die Schatzungen für diese übertreffen nach seiner
Angabe nicht hundert Milliarden Goldmark.

Wiens Bankerott.
Wie aus Wim gemeldet wird, ist die Finanz,

läge der Stadt Wien nachgerade unhaltbar gewor¬
den. Die städtischen Behörden, die etwa 75  Mil-fi:l*rtlTon rtitSirtäfif/i.. **?- -- v•_r. :>•

r ? “ ™ wuauvinuqtii siuuectm  geoen minien.
fie  Stadtgemernde Wien hat noch viele Zahlungen
in ailsländischer Valuta zu leisten. Außerdem sind
nod}  aus der Friedcnszeit und aus der Zeit des
Krieges große Sumuren in ausländischer Währu- -
zu leisten, die die Stadt nicht aufbringen kann.

Schwere Kämpfe vor Fimnr . '
Rmn, 28. Dez. Die Hoffnung des Generals

Gavig.ua, daß d'Annunzro sich ergeben werde, hat'
Wi nickt erfüllt. Die Kämpfe um Fiume dauern
st^ . General Caviglia gab seinen Truppen den
BefeU, soviel als möglich Blutvergießen zr« ver-
merdenu. insbesondere auch die Häuser der Stadt

,m  sch>nen. ' Der Torpedojäger «Espero" wrrrde
vom königlichen GesctAvader in Br and geschos¬
sen  nachdem er gegen das Geschwader das Feuer
eröffnet hatte. Der Torpedojäger ist gesunken und
mit ihm wahrscheinlich ein großer TeU der Mann-
schaff. .. Ter Kampf tobte am Montag mit großer
Hartnäckigkeit. In den Vororten der Stadt kämpf¬
ten die Truppen d'Annunzios mit großer Erbitten
rung. In der Stadt herrsM furchtbare Auf re a-

..Ifllbestimmte Gerüchte melden Kämpfe Am-
Icmo.,r - — i £ .n ^vger und Truppen . D'Annunzio feuert

vs. t- ™ 0 ., I fortgesetzt sei ne Leute zn-r Gegenwehr bis zun»
r ^ "ckl. Zvrtiingsmeldungen fiel äußersten an. In Roin wurde ein drahtiges Tele-

E ® li>e n,a ge r. als eine Gruppe aramm von Bürgern von Fiume aufgefangen. wel-'
ch ü<h ihr ergeben wollte. Äes ihre verzweifelte Lage schildert. D'Annunzios
me? aefanr  aenom- Tropen haben die Wälder in der Umgebung der.

TriE 28 wurden verletzt Stadt m Brand gesteckt. Ein Pulvermagazin ist in

in ^ wlittk kündigte die Einnahme! 'Uailsländischer Valuta zrr leisten. Außerdem sind
SE für morgen an. Im Laust des gestri- nu§  der Friedauszeit und aus der Zeit dev

wurde das Feuer bei Fiumg auf beiden Krieges große Summen in ausländischer Währung
I e Erlebnis fortgesetzt. Bei Zaate wurde ! r» leisten, die die Stadt nickst auibi-ino-n kann

tet mSf& r ? ? Wufl3cu«. aus Fiume erben-
ffnV x ^ tzt slnd den regulären Truppen -vier

auf diest Welst in die Hände gefallen.
. Rom. 28. Dez. Große Spannung herrM wegen
^ kc ^rolitti  heute Nachmit-

bre Frumefr^ o im Senat abgeben soll,
die Matter berichten, soll die Intervention

dê Regierungstruppen erfolgt sein, um ein E i n-
g r er sen s u d sl aw r scher Truppenz«  ver-

»."wlien aufgebracht̂ itte. Bis
letzt hatten die Regrerungstruppen. die an den er-
sten Gansern des Stadtinneren stehen sollen, etwa
ckv To te : in vielen Städten wurden dst Theater-
Vorstellungen aus Gründen der DorsiM oder aus
Trauer über den,Bruderkrieg abgesagt oder unter-
brochen. Der B ll r g e r m e i st e r von R o ni hob
zum Zeichen der Trauer die Gemeinderatsfitzung
auf.: er wird wegen seiner dabei, ausgesprochenen
taMt flCn SBOTteb°n Öen  ministeriellen Presse ge

“lwu  su u-nreu,
nacĥdreser Führung geradezu dünstet.

^ch charaktcrisiarte doihiu die Wendung der
Dinge als las Betreten des Bodens einer gesuu-
den Realpolitik. Das ist es. tvas uns nvttut. Die
Schlagworstr sollen, wenn sie schon nicht gänzlich
verstuinmen, doch nicht mehr die dominierende Note
unseres öffentlichen Lebens bilden. Aufregende
prinzipielle Fragen, vor allem die sogenannre
Königs frage, die wir heute ohnedies nicht mit vol¬
ler Freiheit lösen können, sollen beiseite gestellt
werden und der konsequenten Arbeit für unsere
finanzielle Erneuerung Platz geben. Die letz¬
ten Reite icner Erscheinungen, welche den BestandiflPT WtVnfcim'Sviif™« ™ Ist- - -  l :r . rjc.- rx jc.

NN zu internieren. 800 Personen sind bereits im
«internrerimgslager von Ballykinlar untergebracht!

Neue Gewalttaten in Irland.
Kopenhagen. 28. Dez. Einer amtlichen Lon°

Gras'ck̂ ŝ p "^ wurde in einem Ort der
L S& XSTSgk  ÄS SÄ ISSSl ”* ' ' * ” Is § KithfÄ
sollen ausgerottet werden. Das wirtsckiastlicheu. anaeiwm-neu vom Völkerbünde Zivilisten teilnahmen. Die
auch das geistige Leben des Landes soll beffoit aleichkommt Irogrammänderung wurde von einer Abteilung engl;
werden. Denn wie will man verLpelte ArLit rÄÄ Ä Staaten | ? « pP «Bertascht  u , gab '

einigten Staaten , sondern auch noch andere Länder
sehr wahrichernlich dem Völkerbund. sern̂ Itmi

Französisch-belgische
rvirtschasLsöifferenzen.

Die Unmöglichkeit einer Zollunion.

^ ” 57»ivuui # von einer ycauon erw rr-
•' a” HEi"E>en und Füßen gebunden ist. Also:

wirrschaftlichg Freiheit den verschiedenen überflüi-
stgen und ungesunden Monopolen gegenüber. Frei-
heit des Handels vor allem, dessen Flinkheit weder
die Produktion iwch die Versorgung der Konsu-
rnenten entbehren kam;, vollständige Beseitigung
m .^Kessezenfur bei strenger Verantwortung der
Presst für die Verbreitung falsck>er Nachrichten und
revolunonarer Auff-eizung. Ich weiß nicht, ob das
Programm der, neuen Regierung in allen Punk-
^ bußeffte Grenze der eben ausgeführ¬
ten Gedanken geht, aber daß es eine Entwicklung
nach dieser Rlchtuirg bedeutet, steht über allem
Zweifel, und das ist schon ein Gewinn, der die
HerMm aller aufrichtige:! Patrioten mit Genug
luung und Vertrauen erfüllt.

In diesen Rahmen fügt sich das genial entwor
fene und tief durchdachte Fmauzprogramm des
neuen Finanznnnisters Roland Hegedüs.  Ich
bringe ihm persönlich Vertrauen entgegen, weil ich

der Zeit gemeinsamer Mverer ?lrbeit. aber
auch aus der Zeit, wo wir uns im Parlament ge-
genuberstanden, seine hervorragenden Oualitästn

Arbeits-kmst kenne. Aber auch rckn objemv betrachtet, mu - - -
heust kaum einLand
so klar durchdachtes
Entwirrungsprogiar..... ,
floriWlc Finanzminister getan Ijot. Das Land wird

wenn es. von dem Alpdruck unbestimm¬
ter Prviekst befreit endlich klar dasMaß der Opfer
erkennen kann, welche von ihm verlangst werden.
Er unterliegt keinem Ziaeistl. daß diese Klarl̂ it
befreiend ans dst Produktive Kraft wirken wird,
ebenst >me sn- den Kredit des Landes heben muß.
Daber rst es nnausbleiblich. daß diese mrchwolle
Flnanzpoli.it auf die aesamst Politik des Landes
eine Ruckimrkling rm Sinne der eben angedenteten
^deen ausichen muß. denn eine Finanzpolitik kann
*T<jrJ ur  bestem , besonders nidrt eine ^ inarn»

so tief in das wirtsckwffliche Leben
ber Nation hinemgreiff. nie es heust jede Finanz-
Politik tun muß. Sie hat zur Vorbedingung die
hannontlche Ausgestaltung der lnirtschgstlickien Po-

Brüssel, 28. Dez Der belgiM Mnisterpräsi- ! m cmerr an  das Parlament gerichteten
derrt Carton de Wiart  hat sich einem Mator f clEÜ*,Im« ', ec  Klaube, daß der neue Bert rag

n & k '& J !?. mmi M . TÄtfis » tu »' ! «.»- - « »« . .

ffiÄV? t?c‘ j ' iÜ/ :Üt«" "a-d tft ISärä:
p.fe Polster 6ab ebenfalls Feuer und tötete
fünf Personen . 138 Personen  wur ^ «
bis^ t »̂Urff* nicht freigelassen werden,bis die Untersuchung beendet ist.

Japan und Nord-Ameri?a.
Paris 27. Dez. Wie Chicago Tribüne aus To¬

kio gemeldet wird, sagt der japanische Minister de'-
LLl !l2" 0* $! *»m mrn* i

c o *r x .. ^ virpciiT meoaumv
der Leerte gegenüber über die Möglichkeit ein«? , - - — _ w „ ^ C£tl
f r « nzö s. - belgischen Wirtschaftsbund- son  abgeschlossen werden solle, das kalifornische
n,iss es auSgesprocheri. Er verkenne die Schwie- "der den Landerwerb ab schaff « .; nxade

Gesunde Kritik in England.
■.' i ,.7 ~ •.Vr X v verrenneore Schwie-
^tiert nufü , die die Verschedenheit der beiden
Wirtschaftssysteme, biete. Frankreich ff* , Haag, 28. Dez. Aus London

„E Ub / T die^ ch'vstlüî üM-n H E b'e° I ten F» rderünHn'H
heute wende sich Aickwerpen. wie ganz Belgien̂ « ' land^ n^ ^a^ ^ ^ .^ 3̂ , jg*  planes . Deutsch- 1

Si ° r„fr4 ‘“ '* Äer! Uolbmatf

scki?Z. iin Norden von Fiume bombardieren und
daß ssth em schrecklicher Kamps Mann gegen Man«!
m dem Vororte Susak ablpiolt. der fast vollständig
von Jugoslawen bewolmt wird. Auch bei Cantrida
und Cunbrano lvird Heftia aekäuipst. j

Polen vor der Hirngersnot.
Auf das Schreiben eines englischen Komitees

an dw polnischen Delegierten auf der Völkerbunds.
Versammlung, worin auf die Verfolgung und Be¬
druckung der Juden in Polen  hinge-
wrestn tvurde. antwortest» die beiden polnischen-
Delegierten in einem ausführlichen Schreibe , das
nach dem,,B. T " u. a. folgendes enthält:
.. J*' lc  Unsicherheit wirb nicht nur von der jüdischen Be-

voikerung euwsunden; vielmehr hat infolge des Kricgs-
und der unaufhörlichen Jnvafi -oncn diese Nn»

licherheltm hohem Maße das ganze Land erfaßt, so«
datz auch sthr viele Christen darunter leiden und Eigen-
min und Leben dadurch verloren haben. Die Wirtschaft,
lichen Beziehungen in Posten sind höchst beun.
ruhigend.  40 Prozent der diesjährigen Ernte sind

Seinde zerstört worden. Dst
. .ahrunA'MUtcl find knapp. Die Hungersnot be¬droht unsere Städte.

Was bisher an Geschütz«» abgelrcfcrt »wurde.
^ 3* .®*r N ûe sranzös. Kriegs-

Mlimstr Rarbert; veroffenllicht eine Statistik über
die AnMl der bis heute von Deutschland aügelie-
strstn Artlllcriegxichntze. Danach hat Deutschland
au die rnterallnerts KontrollkommMon 3 0 4 95

ab geliefert.  Bei Gelegenheit des
Waffenstillstandes niußte es 7600 Kanonen dem
Gegner überlassen und im Augenblick besinden sich
nngewhr 3000-- 4M0 Geschütze auf dem Wege -der
Ä-sieserung. ©aller wird in -absehbarer Zeit die

dev Geschütze die Smnme von 41000 bis
42 UOO erreicht haben.

Die AbstimumMg.
28. Dez. In Warschauer diplocua-

MÜS . Ä “n. *" *

n u,. icr uur 01« Ausfuhr an-gswiesen u.
muffe außerdem vier Fünftel seiner Nahrungsmit-
tel enrfuhnen. Frankreich sei i;j, eutgeaenaesetzter
Sage. Das französische Parlament »S >Safe
Abkoumren gutheißen, die den Schutzzoll' antasten

Aiter Wer Derrtschlanö.

Ni t .ti veröffÄick/im Äesw dÄ' Carsî ' eine ,

könnten.
. Der „New Statesnmn " aibt der englischen Re.

gierung und ihren Verbündeten die Schuld an
der Geschäft s stock un g und der Arbeit ' "
lo si  g ke  r t. da sie nichts getan hätte, um die dro¬
hende Katastrophe abzuwenden. Sie hätten aestn
“f «' k°nnt°" . um D-U,« and m rilni .^  '
Man musst mm ernten, was in Versailles ne-T-i«

"lIn7t7dPr7ß "" aeaenll̂ ^ amerikoniM I wurde und hübe heust ein Europa das
«Ä °z 8ik °? L,LkS >5E «°uu«-» m- d-r,-« . als « di- P -mL «
S mir to taÄÄ .^ ‘,'-,:TOä- Kilti. t -- iwki Nahr-N ,ür mäalich « eltar . Von d-r » û r
bekämpft zw haben. Hewe I Rußland sei nicht viel
krwtisckst De-ickfchstmd, das eine groß/ mJlSi,}* fif* tT? a ? *' uptprobIem  bleibe.
«* »e»-°«>i-i. G-IiiMma Liku, "i ? « "ine "„7Äu"

ißt:
Ön ernster Stunde versammeln sich die VertrauenS-
i?e ^ 000 Mitgliedern der Katholiken Arbeiter-

und Junyliirgsorganiisationen, sowie der katholischen
Männer, und des Bolksvereins des Freistaates Hi'ssen
mld wenden sich in der fürchterlichen Notlage
des deutschen Volkes an alle christlich denk-nden Völ-
k« r der ganzen Welt  mit der dringlichsten Bitte, *
dem deutschen Volke, der deutschen Arbeiterschaft den -
arnim Kiedern, den Kranken und den Greisen zu hel¬
fen. Der BelkS-staat Hessen wird durch die staäe Bk!. ■
satzu-iig besonders hart getroffen, da 40  Prozent des
garizen Landes besetzt sind. In dief-er großen Notlage
appellieren wir an alle kathc.!ischen Männer -und
ckrauen, an die Arbeiterschaft und da» ganze christliche
Voll aller Lander, um uns vor dem völligen Unter¬
gang zu reite».



Deutschland.
* Verkleinerung der Parlamente ? Wie eS heißr

soll das neue ReichswaMgesetz infolge der Ers -ch-
rungen dar letzten parlamentarfifchen Wochen eine
Verkleinerung der Parlamente bewirken. Voraus-
sichtlich wird bei den nächste-r Reichstagswahlen
erst auf jede 75000 Stimmen , statt wie bisher auf
je 60 000 Stimmen ein Abgeordneter entfalle.
Demzufolge würden auch nur 360 statt 425 Abge¬
ordnete in das Reichsparlament einziehen und nur
etwa 350 in die Preußische Landesversammlung.

* Zur Beamtenfrage . Am Dienstagvormfttug
fand eine Besprechung der Staatssekretäre samt-
licher ReicbSministerr̂ii über die Besoldungsfrage
der Beamten statt. Dabei wurde der Beschluß ge-
faßt , die Vorausbezahlung der Gehälter zu eine.
ständigen Einrichtung zu macken oder, wenn dieses
aus formallen Gründen nicht angängig sein sollte,
hie am 15. Dezember erfolgte Auszahlung als eine
Art Weihnachtsgratifikation anzusehen. Der erster«
Fall würbe darauf hfirauslausen , daß im Jahre
1921 dreizehn statt zwölf Gobälter bezahlt würden.
Diese Besprechung der Staatssekretäre hat aller¬
dings nur einen provis or  i sche n Charakter a.
dient zunächst als eins Grundlage - für.  die Be¬
schlüsse des Reichskabinetts.

* Das Gesetz über dir Arbeitsgerichte. Das
Retchsarbeitsministsrium hat teil Gesetzentwurf
über die Arbeitsgerichte ausgearbeitet . Nach die¬
sem Entwurf sollen Arbeitsgerichte fiir die Anqe-
tzelltenverbältnisse und das Entlassungsversabren
hei Arbfitnehmem ciMericktet werden. Bei dreien
Gerichten liegt die Entscheidung über die Recht-
nwß 'gkeit der Eiftlasiunasgründe . Innehaltung
der tariflichen Abmachungen, Ausstellung von
Zeugnissen und diel<>ähnliche Fragen des Arbüis-
Verhältnisses. Die Geriete , deren Beisitzer sich zu
gleichen Tfflen aus Arbcktgebern und Arbsitneh-
menn zuiammensetzen. werden auf die Arbeiter und
Angestellten im weitesten Sinne , beispielsweise
auch cnvf  die Anaestellten in RechtscmwaltbüroS.
ausgedehnt werden.

provinzielles.
ch Dtrinbach, 29. Dez. Am Meilen We-;hnachi Klage

veranstaltete der Turnverein Steinbach im Saale des
.Gastwirts I . Müller einen theatralischen Abend. Auf-

ge führt wurden das VoMstück: „Der Glockenguß zu
BreSlcru" und ein Lustspiel: Wulste läßt sich photognr-
phieren ". Nach einer kurzen gedankenreichen Begrü¬
nung duvch den ersten Vorsitzenden des Vereins trug
Frl . Bausch  zur Erläuterung des Volksstückes geschickt
»rtö gut einstudiert das Gedicht „Der Glockenguß zu
Breslau " vor. Darauf entwickelte sich das übrig« Thea-
rerprogramm . Die einzelnen Rollen lagen in guten
Händen und wurden flott gespielt, sodaß man eine

^Wiedergabe des Stückes sah, die weit über das , >vaS
'man sonst von c:nem Liebhabertheater gewohnt ist. hoch
chinausragte . Einzelne der Mitspieler leistete» sogar
Ueberraschendes. Auch das Lustspiel löste dank der vor¬
züglichen Rollenbesetzung einen Lackerfolg aus , wie
man ihn selten im Saale gehört hat. Die Pansen wur¬
den durch Vorträge v. Gedichten in angenehmster Weise
auSgsfüllt . Alles in allem ein schöner, genußreicher
Mbend, der dem veranstaltenden Verein zur Ehre ge¬
reicht.

i( :) Wallmerod, 29. Dez. In einer zahlreich besuch¬
ten öffentlichen Versammlung der Zentrumspartei für
.den südlichen Teil des Kreises Westerburg im „Löwen"
za Wallmerod sprach Rechtsanwalt Stur  m-Oberläbn-
stein in äußerst packender und wirkungsvoller Weise
über die heutige politische Lage und die Aufgaben der
Aenstrumsvärtei . Redner ließ den der Rellaion . der
^Arbeitsamkeit und Opferfreudigkeit abholden Geist der
Jetztzeit an uns porüberziehen, um dan » die in den
Segnungen des Christentums in der wahren Nächsten,
.und Brudevliebe, in einer von tätigem Mitleid diktier,
ten Liebe zu Volk, Vaterland und Heimat beruhenden
Kräfte zum Wxederauibau zu beleuchten. Redner zeich¬
ne!« in fesselnder Weise unsere außenpolitische Lage

'und wies -auf die Notwendigkeit kühler, nüchterner Er
Lpäg.una . besserer Auswahl unserer Diplomaten und pro

Eerer 'Berücksichtigung des katholischen Bolksteils hier¬
bei hin. Nach einem eingehenden Referat über die in«
nere . Wirtschaftslage verbreitete sich der Redner über
die dankenswerte Politik des Zentrums in dm Finanz-
utfe;Steuergesetzgebung, um das Gebot tunlichster Spar¬
samkeit im einzelnen zu beleuchten. Mit einem Appell
an die alt« Zentrumstreue unsere? Westerwcrldes schloß
der Redner seine mit lebhaftem Beifall angenommenen

^Ausführungen . Nach einer anregenden Diskussion wur.
.̂e- daS S ^ tem der Vertrauensleute neu geregelt und

die Kandidaten frage besprochen, Möge die Versamm¬
lung ein gutes Vorzeichen für die bevorstehenden Preu
ßermxrbstn sein!

X Westerburg, 29. Dez. Wie dem Amtsblatt des
Memolgcbietes zu entnehmen ist, wurde Herr Bürger-

meister a. D. Karl Krempel  von hier, der kürzlich
eine Berufung an da» LandeSdirektorimn (Regierung)
Memel erhielt , zum Direktor des Oberver .sicherungs-
amis in Memel ernannt.

( !) Presberg . LS. Dez. Am WechnnchiSfest fand hier
di« Volksmission,  die am letzten Adt>entsonntag
begonnen hatte, ihren fpierilchen Abschluß. Der Mis-
ftonäfeiter , Herr Pallottinerjnrter Maßmann,  konnte
einen glänzenden Erfolg feststellen; die ganze Gemein¬
de nahm lebhaften Anteil an de» Misston-Soorträgen . so¬
daß einer scherzhaft meinte , wenn die Glocken NachtS
uni 11 Uhr läuten würden, dann würden wiederum
alle zur Kirche strömen. um der einzigartigen , gewin¬
nenden Vredigtwrise zu (Eschen . -Zahlreich meldeten
sich die Männer und Jünglinge zun: Männerapostolat,
waS als dis schönste Frucht der Mission bezeichnet
werden kann. Am .zweiten Weihnachtstag abends der-
anstalketen dann die hiesiger! Vereine ein« Sererrade,
bei der Herr Lehrer Klein  in wohlgefetzter Rede den
Dank der hiesigen Gemeind« an die Missionäre auS-
sprach, worauf Herr Pater Maßmann mit herzlichen
Worten dankte. Unter klingendem Spiel zogen alsdann
die einzelnen Vereine mit ihre » Fahnen wieder ab in
der mondhellen, aüsnckhmSivetse warmen Dezembert
nacht.

mc. WieSvadru , 29. Dez. Die Regierung in Wies¬
baden teilt mit. daß alle Beschwerden roegeu Entschei¬
dungen der Miebeinigungsämber zwecklos ünd. da der
Spruch derMieteinigungsämtec als endgültig zu gelten
hat.

me. Bad Homburg, 29. Dez. Am Tage vor Weihnach¬
ten wurde über dos Vermögen der Aktiengesellschaft
Lad Homburg der Konkurs  eröffnet.

me. Frankfurt , 29. Dez. In der gestrige» nicht¬
öffentlichen Sitzung der Stadtverordnetenversammlung
wurde ,Rechtsanwalt Lutsch (Zentr .) und der seither
unbesoldet« Sradtrak Dr . Schlosser  zu k>esoldeten
Stadträten gewählt. Die Reckte hatte weiße Zettel ab¬
gegeben, da sie anstelle des Rechtsanwalts Lutsch eine»!
Techniker gewählt haben wollte.

* Fulda , 28. Dez. Der Landesausschuß
der Zentrumspartei  im Reg.̂ Bezirk Kassel
war heute vormittag in fast oo-Ikt Stärke in der

.Harmonie" in Frckda versammelt. Aus dein gan¬
zen Regierungsbezirk Kassel waren die Vertreter
erschienen. In erster Linie tmndelte es stch um die
Vorbereitung der Wahl zur preußischen
L a n d e s v e r f a m m 1u n g. Mit völliger E i n»
sti -mmigkeit  wurde beschlossen, an die erste
Stelle der ZcntrumMste . di? vom Bezirk Kassel
zu besetzen ist, den bisherigen LcmdtagSabaooriv
netrn AmtsgeriMsrat Andreas R"h i e l aus Fulda
zu setzen. Der Leiter der Verhandlung . der Ellren-
vorstitzende des LandesairSschusses, Herr Richard
Müller,  llob hervor, daß Herr Miel seine
Pflichten als Parlamentarier seit vielen Jahren
stets in musderbafter. ausopferrmgsvoller Weise er¬
füllt habe. Er sei aber auch einer der tüchtig¬
sten Männer in der Ze ntr u m sfrak-
H o n des Landtages , reich an parlamentarischen
Kenntnissen und Erfahrungen . Er sei kein Ange¬
höriger der großen Berufsgruppen . aber dar rechte
Mann , um dem allgemeinen  Wähle von
einem Standpunkt aus , der über den einzelnen
Ständen liege, zu dienen. Wenn er nickt (nieder
ausgestellt würde , würde die Zentrumsfraktion
eiimn großen Verlust erleiden, zumal er dem Vor
stand und wichtigen Ausschüssen an gehört. Aber
auch das ganze preußische Parlament würde gescha
digt sein. Dies« Aeußerungen des Vorsitzenden fan¬
den allgemeine Zustimmung , d. sich in der einstim¬
migen Benennung des Herrn Amtsgerichtsrats
Miel als Spitzenkandrdat -n dokumentierte. Die
weitere Lösung der Kaudidatensrag « wird erst
dann einer restlosen Klärung enlgegenaesührt wer¬
den können, wenn der Bezirk Nassau endgiltige Be¬
schlüsse gefaßt hat. (Das letztere ist, wie unsere
Lesern bekannt, bersits in der Sitzung des Landes
ausschwi 's der nassauficken Zentrumsnartei ^ am
letzten Montag in Limburg geschehen. Aus einer
gemeinsamen Sitzung der bestischen und nassaui-
fchen ParteiaussMss - morden die weiteren Kan¬
didaten endgültig ernannr werden.)

Weihnnchun 1921: 22. Dez. bis 4. ImuE 1922; Ostern
IvL !: sbogwm am 7 Aprü.

= E : n Iubiläwm der R ön tg « nst r <rh l en.
In diesem Monat ist ein BiertLjahraundert öapurge-
gangen, >eat einem deurjchen For,cher eine der grog-
arr :g>len physÄ-Ui,chen Entöecknngen gelang. Profes¬
sor tHo n t fle n in Würzburg eiaoeckte im Dezeinber
IMS die sogen. X-StraPeu . Ans div>em Aniap, ver-
öfsenUichen die „Nakurwissenschachen" ein Sonderheft,
in dem hervorragenoe Gelehrie die ungeheure Beden-
mng schudern, welche die Rontgenstrahlen auf den ver-
schiedenjren Gebieten, besonders auf dem der Heitkunde
gewonnen h»roen.

---- Postsei »düngen nach Elsaß - Lothrin.
gen.  Nach dchi gemachten Wahrnehmungen kommen
Mgüch noch Hutckerte von Bvrefjendun-gen nach Elsaß-
Lochringen vor, Xe unrichtig nach den innerdeutschen
Sätzen statt nach den Auslandssätzen frergemachr sind.
Drvgt-i— düngen usrssen mit Racklaxe belegt werden,
kosten dcötzalb eotzröllch mehr und erwiden unter Um¬
ständen durch die mit der Berechnung und Auszeich¬
nung der nachzuerhebenden Beträge verbundenen Mehv-
ackbeit Verzögerungen in der Beförderung. Es wird
deshalb wiederholt daraus hingewichen, daß die Brief-
serchungen nach Elsaß-Lothringen nach den Auslandb-
sätzen freigemacht werden müssen. ^Briefe bis zum Ge-
wicht vor- 20 Gr. also mit 30 Pf«., Postkarwn mrt
40 Psenuig.

— Zgrückerstattung von Eisenbahn-
Kahr  g e l d. Wer eine Eisenvahnfahrkcrrie zur Wei-
terfahrt oder Rückfahrt nicht benutzt, muß sich va, wo
er hie Weiter - oder Rückreise ausgibt. dies bahnamtlich
bescheinigen lassen und zwar iunerhalb der Gülrigkeits-
dcrucr der Fahrkarte . Ohne solche Bescheinigung wird
überhaupt nichts erstattet . Ebensotvenig gilt das Feh¬
len des Lockzciche»!» in der Fahrkarte oder der bloße
Besitz der Fahrkarte überhaupt als NachweiŜ der Nicht-
benutzung. Für verlorene oder gestohlene Flchrkarren
können di« Eisenbahnen das Fehrgeld nicht erstatten,
weil die Nrchtbeuutzungder Fahrkarte naturgemäß nicht
nachzuweisen ist. Wenn der bchnamrliche Vermerk über
die Richtbenutzung (z. B. bei verlegten und wiederge-
fundenen Fahrkarten ) nicht zu erbringen war , ,'o muß
der Nachweis durch die neu gelöst« Kart « geführt wer¬
den. Man muß sich diese also an der Bah, -sperre Ivie-
dergeben lassen.

—̂ Einschränkung des Verbrauchs an
Freimarken.  Das RechSpostministerinm «cmäch-
tigte zur Einschränkung des Verbrauchs an Freimarken
die OberPoMÄkrronen / versuchsweise zuzulassen. daß
unter gewissen Voraussetzungen bon den Firmen usw.,
denen als sogenannten Selbstbeklebern erweiterte Bör-
bereitung von Wert -, Einsckrerbe- und gewöhrrlichert
Paketen für Dinlieferung bei der Post gestattet ist. die
Freigobübr nicht durch Auflleben -von Freimarken , son¬
dern mir 'Ueber-vei sung oder Scheck zu entrichten ich

Brusil fessÄlen ihn und sein« Frau und raubten das
ganze Haus aus . U. a. fielen den Verbrechern sämtliche
Wertgegenstände, Eßwaren und 500 M bares Geld in
die Hände. Bei der Verfolgung durch Aioei Förster kon.i-
te einer der Verbrecher festgenommen werden, die an¬
deren entkamen.

*  Jena , 28 . Dez . Kurz hintereinander hat di« hte-
äge Kriminalpolizei zwei Diebes - und Hehlerbande»
auifgespürt und dingfest gemacht, von denen di« eine au»
acht, die andere aus dreizehn Pevsonen bestand. Unter
der zweite» Bande bofai-drn sich sechs Eiseübahnbedien-
tete , die seit anderthalb Jahren die hier durchlaufenden
Kurswagen planmäßig beraubten . Mt den EtserÄah-
nein standen drei Rollkutscher im Bunde, die die gestoh¬
lenen Waren an den Güterschuppen in Empfang nah¬
men und den tzeblern zustellten. Als solche kamen meh¬
rere Gasttvirte m Betracht, die für Zi,?arren . Zigaret¬
ten, Lebensmirtek, Spirituosen usw. stets Bedarf Griten.

Lokales.
Limburg, 80. Dezember.

— Consta r. t i a . Die Mitglieder der Constantia
werden hiermit auf di« mittetst Zirkular bereits be¬
kannt gemachte F a m i l i « n f e -i e r nochmals aufmerk¬
sam gemacht. Die Feier findet im Lehrlingsstral des
GesellenbanseS heut« Donnerstag  Abend 7 llhc
statt . .

— Schulferien in  1921 . Für sämtliche Orte
der Provinz Hessen - Nassau  mit höheren Schulen
sind die Ferien für die Ze.it von Ostern 1921 bis dahin
1923 von dem Oberpräfidenten wie folgt festgesetzt war-
>en: Ostern 1621: 28. März bis 7. April ; Pfingsten
1921: 13. —20. Mai ; Sommer 1921: 1. Juli bis 2,
August; Michaelis 1921: 30. Sept . bis 18. Oktober;

Rirchlrches.
Die Kundgebung des Apostolischen Nuntius

für Oberschlesien.
Eine wichtige Korrektur.

* Berlin , 29. Dez. Durch UebermittelunMehler des
amrlichen Nachfichlenbunecrusist ein Satz in der Kund¬
gebung des Msgr . Ogno, die wir veröffentlicht haben,
vollständig entstellt wiedergegeben worden. Es muß
richtig heißen : Ick. Msgr. Ogno, bestimme im Äimnen
des Hl. Vaters folgendes-. Allen Priestern jedtoeder
Nati « , wird fub gravi untersagt , im SlbstimmungSge-
biet Propaganda zu tveiben, unbeschadet deö
Rechtes (diese drei Wort « fchllen ), ibr« Privatmer-
nung zu äußern und bei den Wahlen ihre Stimme llb-
gugeben üsiv.. also nicht: !Jm Abstimmungsgebiet Pro¬
paganda zu trecken, ihre Privatmeinung zu äußern
usw. _ _ _ _ _

Gerichtliches.
* Münster l. W-. 29. Dez. Umfangreichen

Diebstählen  ist .man .jetzt bei der diesigen Güter¬
abfertigung auf d>« Spur gekommen. Bisher sind be¬
reits -elf Personen brrhaftet worden, hanptsächlich HilfS
bedie»stete, bisherige Rollkutscher und Fuhrleute,
sowie mehrere GeschäfiSlmlt« alö Hehler. Hauptsächlich
wurden Kisten mit Tabakivaren , Fahrraddecken, Guui-
mllchläuchen, Leinen usw. entwendet , für die nachher,
in einem Falle allein .fiär 7öM0 A  die Bahn hafSbnr
'gemacht wurde. Außerdem wurden aber auch Fracht
brief« gefälscht und mit Hrlf« derselben SchaÄenrrsetz-
u-ng bei der Bahn erreicht, die in viele TausenLe gehen.
Die Angelegenheit scheint noch weitere Kreise zu ziehen.
Di« Diebstähle wurden raffiniert durchgeführt, die
Hehler haben dabei den Hüchsckerüienst eingesteckt, wäh¬
rend bi« Stehler mit verbältniemähig geringen De-trä-
gen abgellinden wurden.

» Kaiserslautern , 29. Dez. Fm Untersuchungsge-
fängnis überfielen mehrere Gefangene während eines.
Spazierganges in, Hofe den diensttuenden Aufseher»
entrissen ihm die Schlüssel, öffneten das Houpttor und
flohen.  Vier von -den Entflohenen sind ,wch nicht
wieder ergriffen , darunter ein gefährlicher Einbrechev-

* Kaiserslautern , 29. Dez. Die aus dem Gefängnis
ausgebrsche.nen Verbrecher machen die Umgegend Poti
Kaiserslautern unsicher. In OttP 'berg überfielen sie
mit einem scharf geladenen Revolver einen Professor
in ferner Behaustmg , setzten ihm den Revolver auf -die

Das Geheimnis von Dubschinka.
Kriminalroman von Erich E b e n ste i n.

4) (Nackdruck verboten?)
Jnztvischen hatte es der Graf für riötia befun¬

den. Helene die Situation zu erklären. „Wir sind
nämlich erst gestern hier angekommen, müssen Sie
wissen, Fräulein Biron , und haben unsere bis-
heriae Dienerschaft in Mendowan , wo wir das
letzte Halbjahr verbackten zirrückgelaffen."

„Da wir doch die Absicht haben, nach Aegypten
zu fldkn ", schaltete die Gräfin ein . „wohin nur
meine Zofe uns begleitet."

„Dubschinka habe ich erst vor kurzem gekauft.
Wir sind das erstemal hier und gedachten, uns fiir
die kurze Zeit unseres hiesigen Aufenthaltes mit
einer aus der Umaeaend gemieteten Aushrlfs-
Dienerschaft zu behelfen. Nun lveiß aber loider
nicnrand reckt Bescheid im Hause. Sie müssen dies
gütigst verzeilxu ."

„O . bitte — - - meinetwegen hat dies dock
nirlsts zu sagen."

„Wir mackren uns ja so bald aus dem Staube !"
lackte, die Gräfin und lohnte sich behaglich in ihren
Stuhl zurück. „Alles Unangenehme lassen wir dir
zurück— dafür bist du der Herr imd Gebieter. Ach,
ich freue mich schon so auf Aeavpten !"

Es gab noch einige ähnliche Zwischenfälle, ehe
Helene wieder allein m ihrem Zimmer war . Die
Dienerschaft war offenbar gar nickt auf Herr-
scka-ftsh ' dienung eingerichtet und in dem Kaufe,
wo vieles fehlte, wußte niemand Bescheid.

Helene merkte auch, daß dem Grafen diese Zw!
schon,solle— die von der Gräfin lachend als amü¬
sante Abenteuar genommen wurden — äußerst
peinlich zu sein schienen. -

Ms sie dann zur Ricke gegangen war . konnte
Helene keinen Schlaf finden und wandert « bis ge
gen Miiternackr in ihrer großen, nied^iam Stube
auf rm-d a-b. Jetzt wo 9« allein war . fühlte sie sich
dock wieder reckst bedrückt.

Wenn ibr auch Graf und Gräfi usreundlick be-
peanffen . so war es doch aewiß keine angenehme
So -ckj?. ein geisfig nicht normales Kind bedienen zu
müsfon.

Auch sonst schien Hosone bei näherem Nackdenk̂n
jetzt manches recht sonderbar. Warm » kamen die

Herrschaften mit Sack und Pack — der halbe Kor¬
ridor stand voll Koffer tmd Reis,.'körben — nach
Dubschinka, werm sie dock schon vorher die Absicht
gch-abt hatten , nach Aegypten zu reisen?"

Bloß um den Besitz quasi anzutreten und etwa
Anordnungen zu treffen, hätte es doch genügt,
wenn der Graf allein hergekommen wäre. Dem
geisteskranken Kinde war der Eindruck dieses düsts-
rc-n Hauses mit dem verwilderten Park und der
trostlosen, stepvenartiqen Einöde ringsum qeiviß
nicht förderlich. Auch schickten vornehme Laute in
solchen Fällen wenigstens eine ĝeschulte Person
ihres Personals voraus , um die H.anshM -imgs-
masckine erst in Gang zu bringen.

Zur wenige Tage süns bis sechs völlig fremde
Dienstboten zu engagi "ren-, war jedenfalls höchst
nnpraktisch. Und man rühmt gerade Anierikanerin-
nen sonst praktischen ^ -üm nach, dachte H?lene. o

Endlich aber fand sie, daß all dies sie doch eigent¬
lich gar nickst anginge , und begab sich zu Bebt.

Draußen blies der Oktol>erwind um das Hans.
Vor .Helenes Ziiniuerfenstrr mußten Bäume stehen,
d-NN bei jedem Windstoß schlugen Zweine an die
Scheiben, daß es klang, als klopsa' jemand t>on
auß "n daran . Ein Geräusch, das Helene anfangs
jedesmal entsetzt in die .Höhe sichren ließ, bis sie
sich eitdlich daran gewölmte und in unruhigen
Schlummer verfiel.

Plötzlich aber sckweckte sie wieder zusammen. Ihr
war getvesen. als ob ein fammarvoller Schrei durch
das stille Haus geklungen hätte.

Und da — wieder jener laut «, klagende Schrei
aus Frauemnund — dann eine barsche Stimme
eine zufallende Tsir . und aller war wieder tote»
still.

Diesnml war Selene völlig wach. In Schweiß
aebudet und angswoll saß sie am Bettrand und
horchte atemlos.

Hier war etwas geschehen. Ein Unglück —
ein Verbrochen v-iolleickst gar - Halene starrte
um sich.

Draußen dämmerte schon der Morgen . Ein fah¬
les Gran , das wedor Färbe noch Schatten anfkom-
men ließ , erfüllte das Gemach.

Helene sprang auf und lief an die Tür . neben
d"r sicki eine Klingel befand, auf di« si« halb be-
stnnungÄoS mehrmals heftig drückte.

Vermischtes.
* Offenvach «. M., 28. Dez. Ein Offenstncher Bür¬

ger hat in seinem Garsten, wie di« „Ofserckacker Zty>"
chreibt, drei Tnbakpftanzen zur Zierde stehen. Eines
Tages «rschoint bei ihm ein Feckschütz, der ihn cmlffv»
derle, di« drei Pflanzen beim Hauptst«ne« nnt anzunrev-
dsn. Pfitckffchutdigstmeldet der Besitzer an , worauf vom
Hauptsteueramt ein Beamter erscheint, um dem Pflan-
zec eine Rechnung in Höbe von 0,06 (in Worten fünf
Pfennig ) zu Präsenstieren, Der Uebmckringer mußte
zwei- oder dreimal vor-sprechen, um KTe Steuersnmms
zu bekommen. Wenn di« Meidurig auf Wahrheit be¬
ruht , mutz man u-mvillkürlich zu der Uoberzeugnng kom¬
men, -daß Offenbach a. M. in Fragen der Steuererhe¬
bung in Deutschland mindestens mit an der Spitz :'
marschiert. Wre hoch werden sich wohl die Kosten der
Steuerveranlagung und Erhebung nwgen dieser drei
Taiba!hflan .z-en belaufen?

* Berlin , 29. Dez. Die Statisvik über den Per»
bnenstand in Deutschland weift jetzt 17jährige Wrtroer,
tchährige Witwen und lSsährige Ebefrauen auf . Di«
Zahl der Eheleute zwischen 10 und 25 Jahren ist be¬
deutend gewachsen. Di « Zunahme der Ehescheidungen
ist erschreckend.

* Dresden , 29. Tez . Eine Nähnadel 82 Jahre im
Körper. Eine Fra »! N. in Bkasewitz best Dresden hatte
als Kind von sechs Jahren das llnglück gehabt, daß eine
Nähnadel sich in den Zeigefinger der linken Hand bohr¬
te. Im kindlichen Nnvecstan-d drückte einer ihrer Sptel-
genossirmen die Nadel mit dem Finger Hut ganz in de»
Finger , meinend, daß sie auf der anderen Seite herauS«
kommen würde . Augenblicklich hatte sie wohl einige
Schmerzen, da aber weiter keine Beschwerden aufiraten,
vergatz sie die Sache. Erft in späteren Jahren , schon als
Erwachsene, hatte sie öfters Schmerzen in pevschiedenen
Körperteilen , nicht ahnend , daß es die ivamdern.de Nadel
sein könnte. Jetzt, mich 82 Jahren , bekam sie ein nach
ihrer Meiriurrg bösartiges Gersienkorn am linken Auge
und dazu die heftigsten Kopfschmerzen. DaS Gesicht
scktvoll an . Nach vier Tagen , als sie beim Wechseln deS
Umschlags in den Spiegel bliäte , sah sie, wie di-- Spitze
der Radsl nuö dem Gerfteiikorn berausftaud . Mit gro¬
ßer Energie ergriff sie eine Pinzette und zog die Nadel
ans fcem Lide. Sie war also in den 82 Jah '.'en von de«
linken Hand durch den ganzen Kör.;>er bis in den Kopf
gewandert. .. _ _

Die Abonnenten des Nvfsairer Boten erbosten
knit der bentiaen Niunmer den
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Aber die Leitung mußte entzlvei fein , denn man
hörte lveder eine Glocke, noch erschien jemand.

Mmähfick beruhigt sie sich imd begann ihre
Kleider anzulogen . Mit dem Schlaf war es ja doch
vorüber.

Vielleicht war die Gräfin plötzlich erkrankt oder
das Kind , die kleine Matti . hatte einen Anfall be
kommen.

Als sie zwei Stunden später zum ssitnster hinaus
blickte, sah sie die Gräfin mit einem kleinen Mäd¬
chen cm der -Hand nuten im Garten ans und ab
wandeln.

Die GrÄm war ebenso liebenswürdig wie am
vorborgebenden Tage , fragte " ohne Helene übri-
6"ns Zeit zum Auiwordrn zu -lassen —, wie sie cw»
schlafeit sirbe, ob sie sich bereits ganz von der lain°
gen ŝ ahrt erhall habe rmd nickt vielleickst schon
reckt .hungrig sei. Aber der Graf sei so ein Lana-
sckläser — vor neun Uhr käme er nie sum Vor¬
schein — sie sprach sehr rasch und lebhaft.

„Puttchen und ich verhungern schon fast." setzte
sie födielTib hinzrr, „Aber nun kann ich Ahnen Putt¬
chen alech vorstellen — Marh — deine neue Gou¬
vernante . Gib ihr die .Hand und sage, daß du sie
lieb haben wirst . Ick? Willst bn?" Das klang
streng, wie ein Be fehl.

Das Kind blickte stumm und ernst zu Hckcne auf
und reichte ilrr dann zögernd die Hand. Mer kein
Wort kam aus dem sesiasscklossenen Mündchen.

Es war ein wundersckVnes Kind, das Helene
sogleich entzückte und anMncchm enttäuschte. Dmu
cs sah weder kränklich noch nervös aus . tvoU aber
sebr verschüchtert. Aus einem frischen, rosigen Ge-
sickstchen. das von^ rötlich blonde nLocken umrahmt
war . blickten zwei große, klare, blaue Augen von
seltener Schönliott. Das Kind batte nickst die veil¬
chenblauen Augen der Gräfin .sondern Augen von
der reinen Bläue eines bellen Trickliu -isbinimelÄ.

Helme beugte sich zu der Kleinen nieder.
„Willst du mich nicht ein wenig lieb haben

Puttchen ?" ffagte sie innig . Das Kind schwieg, als
sei es stmunk und lcknelie änastlich nack der Gräfin.

„Nun . wir werden uns schon befreunden mit
der Zeit , da ist mir gar nicht banae," ermunterte
eS Hffene.

Sie gingen dann eine Stunde in dem verwil¬
derten Parke umher und die Rede kam loieber auf
die Nacht. (Forts , folgt.)

Letzte Nachrichten.
Der 18. Jrrnunr 1921.

Berlin , 29. Dez. Ziir Frage der Feier des 18,
Januar 1821 fit sich die Michsrecherimg dahin
schlüssigg(!worden, von der Bestimmuna des Tages
als eines staatlich anerkannten Feiertages im Wege
der Gesetigebuna abzifiehen. Sie erachtet es aber
als wünfck>enstvert . daß an diesem Tage in den
. chiuen orr v inu-.ung der deu.tchru Stämme durch
die Gründung des Reiches imd seines numnchr 50-
jührigsn Bestandes in angemesiefier Werse gedacht
wrrd. An einem Rnndschrciben an die LaudeSre-
aierungen spricht der Reichsunrlfiter des Annen»
die Bitte aus . in dieser Richtung alsbald das Wei¬
tere veranlasien zu wollen.

Seoftlose Nnanzlage in Polen.
Bwtin , 38. Dez. Ter polnische Finaivzministec

Dr . Steczkowski  erklärte über die Lage der
polnischen Finanzen:  Der Fehlbetrag in
den gewöhnlichen Ausgaben betrügt gegen ln
Milliarden Mark , in den außerordentlichen Aus¬
gaben über 53 Milliarden Mark . Außer dreien
Fehlbeträgen enthüll das Staatsbudget für 1921
die schwebende Schuld bei der Landesdavlehnskassö
in Höhe von 50 Milliarden Mark , die Wiederae-
burtsanleihe über 6tz» Milliarden Mark , sowie an¬
dere ausländ fick: Anleihen und Kre dite. Dreier
Summe müssen noch die Ausgabnen fiir Ausla -nds--
getreibe. sowie für die Erhaltung des Heeres ,zuge-
zählt werden. Bei einem Vergleich mit andern
Staaten beträgt di>: Belastung mit Steuern pro
KopÜ jn Frankreich 416 Francs , in Deutschland
474 Mark , irr England 22 Pfund und in Polen
540 Mark . Die Belastung mit Staatsichrdlden
pro Kops beträff in Frankreich 573 Francs , irr
Deutschland 3346 Mark , in England 169 Psmrd u>
in Polen 11 600 Mark.

Polnisch? Lcbensmlttcldi tstulnr.
Warschau, 2«. Dez. In Regierungskreisen be-

absichfigt man , den Posten des zurückgetvetenen
polnischen Perpslegrmgsmiuistcrs nickst wieder zu
besetzen, sondern die Lebensmittcldikwtnur einzu¬
führen. Zum Diktator ist General Sikorski a-uAer-
sehen. „ . v r .

Wie das Ding sich wohl awsnehmen wird bei
her berüchtigten polnischen Wirtschaft?

Die deutsch-poln. Berharidlungcn.
Warschau, 28. Dez. Das Ministerimn des Aus-

lrärtigen veiöffentlickl eine Ueberfickst über den
Gang der Verhanblungen zuin Ilbschlnß einer
dcufich-twlnfichen Konvention , die bereits seit
Mitte November im Gange sind. Bisher sei in
einigen wickstigeir Punkten , so z. B . der Verkehr
dnrchden Korridor und in der D ü u z l g e t
Frage,  eine Einigung erzielt tvorden. In man¬
chen Punkten stehe diese Einigung noch aus . Es
bandele sich hier jedoch unr politische Fragen . Bei
beiderseitigen guten Willen sei zu hoffen, daß bal»
eine Einigung erzielt Nrerde. Aus rein sachlichen
Erwägungen beantragte Polen , jetzt den Termin
für die Unterzeichnung der deufich-polnischzm Kon¬
vention. die nach dem Vertrag von Versailles spa-
testens am 1. Januar 1921 zu leisten wäre , bis zum
1. Februar 1921 zu vei'längern.

Die Erfüllung des F-r 'edcnsvertrags.
Berlin , 28. Dez. Aus Paris beistckchet der

„Lok.-Anz." , daß Deutschland, seinen Perpfsichtun-
gen aus dem Friedensvertrag entsprechend, im Mo¬
nat November 1 701 092 Kg. Farbstoffe und 8270,
Kg. pharniazeutfiche Stoffe nach Frankreich gelw-

l fert habe. . -



Todes « f  Anzeige.
Statt jeder besonderen Anzeige.

Heute vormittag 9 .30 Uhr entschlief
nach kurzem , schwerem Leiden im Alter
von 47 Jahren , versehen mit den Trös¬
tungen der kathol . Kirche , unsere liebe
Schwester , Schwägerin , Tante , Nichte , und
Cousine , Fräulein

Frieda Weber.
Irn Namen

der trauernden Hinterbliebenen:
Maria Weber.

Limburg (Lahn), 29. Dez 1920.
Die Beerdigung findet Freitag nachmittag

3 Uhr von der Leichenhalle des Friedhofes aus
statt. Das Traueramt ist am Montag , den
3. Januar, 7.45 Uhr im Dom. Von Beileids¬
besuchen u. Kranzspenden bittet man abzusehen.

Für die uns anläßlich unserer Verlobung
erwiesenen freundlichen Aufmerksamkeiten
sagen wir hierdurch 16792

herzlichen Dank!
Maria Kremer
Hermann Schermuly.

Für die anläßlich unserer Vermählung
erwiesenen Aufmerksamkeiten , sowie für die
zahlreichen Glückwunsch -Telegramme sagen

herzlichen Dank

Wilh. Thomä und Frau
Anna ged . Zöller.

Villmar , den 30. Dezember 1920. (16734

Todes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , heute vormittag seinen

Diener , den
Hochwürdigen Herrn

Johannes Gerlach,
Pfarrer zu Arzbach,

nach schwerem , mit christlicher Geduld ertragenem Leiden , wohl¬
versehen mit den Sterbesakramenten der hl . Kirche , im 61 . Lebens¬
jahre zu sich ln die Ewigkeit zu rufen.

Die Pfarrgemeinde zu Arzbach trauert um ihren Seelsorger,
der 27 Jahre lang seine ganze Kraft für das Seelenheil der ihm
Anvertrauten einsetzte.

Die Seele des teuren Heimgegangenen wird dem Memento
der Priester am Altäre und dem Gebete der Gläubigen empfohlen.

Ber novorstami und die semeindeverrang.
Oie trauerodei flimemiledenen.

Arzbach, Heiligenroth, Goldhausen, Dahlen , den 29 . Dez . 1920.

Das Totenoffizium findet Montag, den 3 . Januar 1921, vormittags in der
Pfarrkirche zu Arzbach statt; daran schließt sich das Exequienamt und die
Beerdigung . 16729

iaiii.Bargergesaiisciiali„consianila".
Heute Donnerstag abend 7 Uhr:

Familien -Abend
mit Welhuuckts «Feier im Lehrlings¬

saal des Katholischen Gesellenhauses[18880

E6V kommt Münchener Bier zum Ausschank.

Unsere Leser,
die den „Nassauer Boten"
für das nächste Viertel¬
jahr «och nicht bestellt
haben, bitte» wir, dies
sofort  bewirke » z»
wollen, Damit in der
Zusendung keine Unter¬

brechung ein-
tritt.

LMnr Suaerkiub 1907
E . V.

Wir laden unsere werten
1 Mitglieder nebst Angehörigen

zu der am Freitag , den 31. Dez .,
abends pünktlich 7 Uhr be¬
ginnenden

Silvester -Feier
mt Konzert und Ball

ein. 18879
Die Wirtschafts-Kommission.

Limburg a . d . Lahn
Sehanmburgerstr . S . Telefon J518.

Bausoiireinerei, MfibeilahriK
> empfiehlt 16726

SKiiumertären , Haustüren , Ulas*
absehlüsae , Wamlvertäfelungeu.

Alle Schrelnerarbelteu
in jeder Ausführungen.

Umarbeiten von Baracken.
Hölzer

tu Fußböden, Türfutter und Bekleidungen,
Besonders preiswert

mod . Drelfullungstiiren , 200x65 cn»
komplett angeschlagen (Lagertürea).
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Honseroaiorium der Hluslh ZU
Obere Schiede 10.

für den hiesigen Platz nebst Umgegend bei hoher
Provision gesucht. Bremer Spiegelglas »Bcr»
stcherungs -Gesellschaft aus Gegenseitigkeit z«
Bremen.

General »Agentur Frankfurt a . M .,
LlmiiiirQsr simeroersin ,670’ Waidschnndtnraße 37.

Seminar zur Ausbildung für Musiklehrer und -Lehrerinnen.
Unterricht wird In allen Zweigen der Tonkunst erteilt.

Für Schüler , die sich dem musikalischen Lehrberuf widmen , theoretisch-
praktischer Kursus in Methodik, Psychologie und Pädagogik.

Hospitanten (Hospitantinnen ) bei mutierter Stimme, können für den
Chorgesang aufgenommen werden.

Chorgesang Montags nachm. 8.30 Uhr.
Anmeldungen sind an das Konservatorium zu richten.

Prospekte sind daselbst zu haben.
Wiederbeginn des Unterrichts am 8. Januar.

E. V.
1W6

1670S

Der Direktort
Sieber.

bkkanntmachung.
Die Kinanzkasse ist wegen des Btertel-

jahresabschluffes Montag, den 3 und
Dienstag, den 4. Jamrar geschloffen.

Finanzamt Vimburga. L.
18884

I B:
I u i se k.

Limburger Bank
vormals Vorschuß-Verein

Elngetr. Genossenschaft mit beschr. Haftpflicht.

Wegen Inventaraufnahme bleibt
unser tSeschfiftslokal nan

Freitag , de » 31 . Oezember
von 10 Unr ab geschlossen«

16876 Bei * Vorstand.

Reichssteuern.
Vom 2. Jauuar 1921 ab sind sämtliche Reichs-

steuern mit Ausnahme der Reickseinkommensieuer an
die Finanzkaffe Limburg zu entrichten. Die Reichs-
rinkommenst.uer ist, wie seither, an die Unterzeichnete
Kaffe zu zahlen.

Limburg , den 29. Dezember 1920.
16739 Die Stadtkafse.

Rartoffel-Ausgabe.
Donnerstag , den 3t) . Dezember , nach¬

mittags von 2 biS 4 Uhr tm Keller der Werner¬
sengerschule, Ausgabe van Kartoffeln an diejenigen
Haushaltungen , die nicht einkellern können und noch
nicht eingefellert haben. Auf den Kopf werden
10 Pfuud ä 30 Pfg . abgegeben. Brotbücher sind
vorznlegen. Bei nicht berechtigtem Bezüge werden
Kellerrev sionen vorgenommm 16714

Limburg , den 29. Dezember 1920.
Ttiidt . LebenSmtttelamt.

♦♦♦♦ *♦♦♦♦♦ «♦♦♦♦♦♦
Frisch von der Seas

Brat-Scheilfische2.80 Mk.,
Kablia« 3.00 Mk.

empfehlt 16744

Franz Nehren , Limburg.

Stener-rratmlN mit Bortrag.
Montag , den 3. Januar 1381 , mittags

3 Uhr wird Herr Dr. Görke von der Handwerks¬
kammer im Saale des Gesevenhauses über die
neue Reichseinkommensteuersprechen, während der
vormittag zur mündlichen Beratung dient . Bon
8—10 Uhr für die Limburger Handwerksmeister
und von 10—12 Uhr für die Auswärtigen im Saale
der Handwerksamles Dtezerstr. 20, l. 16713

Der Junungs -Attsschuff.
Eintritt 50 Pfg zur Kostendeckung.

Einen tüchtigen

Maurerpolier
mit Maurern für Anfang Januar gesucht

Ph. Dörth, Baugeschäst,
16577] Recklinghausen t. W.

^Kuhkalb , dlilUüllllkr « W»
gelb und wech gefleckt, m
verkaufen. 16687

Elz. Ober dorfgaffe 38.
Wer lauscht Kohlen

gegen Stroh ? '  16702
Gärtnerei Hammerschmidt.

Ein tüchtiges, braves

Sifsüiiip
gesucht

Näheres Exved.
16683

Ordentliches, kinderliebes
Mädchen,

nicht unter 18 I ., in kl.
Haushalt nach Oberlahn¬
stein für sof. gef. 16724

Näh . Diezerstr.25, pari.

Zuoerlälsiges (16728
Mädchen

zum 1. Februar gesucht.
Lran Dr . Frtcdländer,

Parkstraße 20. _
Tüchtige

MsenolliM
gesucht. 16669

Wo sagt die Exped.

bei hohem Einkommen und
guter Verpfleguna auch für
später gesucht. Reise wird
vergütet 16685

Hotel „Zur Krone .
Hachenburg[Westerwalds.

Telefon 50.

Mädchen-Gesuch!
Ein tüchtiges, braves

Mädchen
nicht unter 18 I ., für alle
Hausarbeiten, gegen guten
''ohn nach Königstem im
Taunus gesucht 16678
Frau Seb . GiaetzerWwe,

KÜnigstein.
Ltmburgersttaße22.

Saubere- 16615
Monatsmädchen
gesucht. Parkstraße 2.

Gesucht zum 15. Jan.
ein ordentliches

Monatsmädche«
für leichte ArbeiL

Limburg. 16651
Gymnasiumplah2

Schmlle'scher
Frauenchor

Heute Donnerstag abend
8 Uhr „Alte Post" wich¬
tige Besprechung . Um
pünkil., sowie vollzähliges
Erscheinen wird dringend»
gebeten. 16697

Samstag , 1. Jfannar

Neujahr

Konzert
von neohmütsos4uiip ah.
♦♦ » ♦♦ » ■ ♦♦♦♦♦♦

Tausche eine Badewanne
geg. eine Titzbadewa ««,.

Ltmburg,  16689
Werner Sengerstr. 0, II.

Neue, schmale 75 und 100 hg fassende

zu billigste » Preisen.
Mustersendung gegen Nachnahme.

Gustav Daniel,
Kornpfortstraße6 Gab lenz,  Telefon 2044

Lager: Löhrstraßr 28. 114067

Tüchtige
Reisedame

für Limburg und Um¬
gebung von Maßkorsettew
Fabrik per sofort gesucht.

Offerten unt . 16680 an
die Expedition-

Braves . tüchtiges
füad eil©

für geistliches Haus gesucht.
6609s Näh Exped.
Monatsfra » oSer

-Miwchen
für täglich ewige Stunden
gesucht. 16616
Näheres Expedition.

&-3B'aa 'SB-3 ®E'3S<a &'SB̂ 3
Tücht., strebsamer, junger

Kaufmann,
bewandert  in Buch¬
führung. sowie allen vor¬
kommenden Büroarbeiten,
sucht zur Erweiterung sein.
Kenntnisse

Stellung
auf ein. Büro od. Lager bei
nur mäßigen Gehalts
ansprüchen . sEgal, welche
Brauches. Gest. Off. u . St.
16664 a. d. Exp.

Jüngerer tkaufmann
mit guter Allgem.-Btldung,
erfahr, in Organis . u. Re
klamew.,in grüß . Cxporlge
schäft in leit. Stelluna tat.
gew.. z Z. in ungek. Stell .,
lucht entspr. selbst. Posten,
eventl. Uebernahme auch
entspr. Nebenbeschäftigung.

Wagen.
ES stehen bei mir zum

Verkauf:
zwei mittelschwere, sehr
gut erhaltene Bauern¬
wagen » ein neuer, leichter
Doppeispänner -Pferde»
wagen , sowie ein fast
neues Halbverdeck und
ein fast neuer Landauer.

Adolf Schaffer,
Schmiedemeister,

Willmenrod. [16676

Uaöaks,
Zigarren,
Zigaretten
empfiehlt <16675

Ilorberl 6ros,
Limburg, Sdzgassel2,
billigste Bezugsquelle für

Wiederuerkäufer.
*tn schöner, »/lIahr alter
Dackelhund,

gute Abstammung, zu ver¬
kaufen. 166S1

Christian Schäfer,
Gastwirt , Staffel.

E >n wachsamer
Hofhund

zu verkaufen. 16725
Elz,  Ratdausstraße 36.

Actteres, gutes, zug estes
und frommes 16677

Rassepferd,
weil überzählig, zu verk.

Näh . Exp 16677
Eine starke hochträchlige

Kuh
(Westerwälder Rasse), au
beiden Seiten gefahren,
fehlerfrei, zu verkaufen.
16686s Seck. Hausn . 76.

Geschäftsbücher
Briefordner
Schnellhefter
Farbbänder isssi
Kohlepapiere
Wachspapiere

feitr Miliz
Limburg

Spezialhaus fär Bürobedarf.
Zwei möblierte oder

2 leere Zimmer für sof
gesucht.

Angeb. unt. B. S . 16688
an die Geschäftsstelle.

Freibank.
Freitag , 31 . Dezbr,

von vorm 11—1180 Uhr,
von Karten Nr. 1—50.

ES werden pro Familie
1 bis 2 Pfund abgegeben,
per 1-fund Mk. 6. 16740
Die Schlachthofverwaltnng,

2«e

Rudolf Eflikn,
Limburg,

Neumarkt ! Telefon 275

empfiehlt und versendet;
IjebendMacher

Heilbutt
im Ausschnitt.

Schollen und
Schellfische.

Eine
MineMniino
mit Garten in Gießen
lege» eine solche in Lnn-
mrg zu tauschen gesucht.

Offerten unt . 16700 an
die Expedition.

M im.  inner,
am liebsten mit voller
Pension, z. 1.od 15.Januar
zu mieten gesucht. [16645

Näheres Exped.

Herr  sucht heizbares
möbl. Zimmer

zum 1. Januar.
Off , u . 16460 a d. Exp

I toiiotoHiitirn
empfiehlt [16674

Norbert Gros,
Ltmburg,

Salzgasse >2.

Neujahr 1921.

Mandoline,
Gest Off unt 16592 an lfast «och neu, zu verkaufen

die Exp. d. Bl . erbeten. Walmeneich,
Haus Rr . 12. [16706

in einfacher und feinster Ausführung
empfiehlt bei schnellster Lieferung die

LimburgerVsreinsdrnckerei.



Frisch eingetroffen!

Waggon echt amerikanischer La Plata Mais,!
kleinkörnig , 18868!

apeilell geeignet Tür Hühner * nnd Pferdelutter . Zentner Hk . 215 .—. Ferner

echt amerikanischer La Plata Mais»Schrot|
speziell geeignet Tür Schweinelutter . Zentner Hk . 218

Gebrüder Schlemmer , Montabaur,j
Telefon 61

Keine hohe Ladenmieie

Telefon 64.

Statt Karten!

<jeorg Martin
Julchen Martin

geb. Klein

Vermählte iss70

Hadamar, den SO. Dezember 1920.

Fulda

Hilde Andrfc
Ernst Wolf

Verlobte

Weihnachten 1920

16692

Werschau

Hotel Viktoria Diez.
$mw.  aear. Januar findet in meinen säten

^nnnnnansanonn nnnann nnnnnnnnnnn &n^

1call Hol von Holland ln Diez. "

WsNnipg tbem.Kriegsgefaigeier
Ortsgruppe Limburg- Stadt.

Wir beehren uns, unsere Mitglieder zu der am
1. Januar 1921

im Saale des Restaurant „Wilhelmslifthe **
nachmittags ab 4 Uhr stattfindenden
Wef hnaclits -Feier

verbunden mit Tanz ergebenst einzuladen.
16668 Der Vorstand.

Theater-Abende
RadiaiireMiereiiis Hersclfflacii

(Kreis Westerburg).

Am Samstag , den 1. Januar und
Sonntag , den 2. Januar 1921

veranstaltet der Radfahrer-Verein hier im Saale
des Herrn Haspar 8chaaf „Zum weißen Roß“

folgende Theateraufführung.
Zur Aufführung gelangt:

1. Die Heldin von Transvaal.
Schauspiel in 4 Akten mit leb. Bildern und
Prolog von H. OSermann.

2. Onkel Felix oder
Die lachenden Erben.
Schwank in 2 Akten.

3. Der Zerwanst.
Lustspiel in einem Akt.

Anfang an beiden Tagen 7 Uhr.
6 Uhr.

Kasseneröffnung
16684

Preise der Plätze:
1. Platz (numeriert) 5 Mk. 2. Platz Sitzplatz 3 Mk.

S. Platz Stehplatz 2 Mk.
Vorverkauf bei Gastwirt Schaaf (auch telefonisch).
Telefonisch bestellte Plätze müssen bis zur Kassen¬

eröffnung eingelöst sein.

Es ladet ein

oroi ii
statt.

Vollbesetztes , elegantes Ball - Orchester.
Auserlesene ff. Weine. Spiegelglatter Saal.
Eintritt frei. Beginn nachmittags 4 Uhr.

16708] Theodor Steinheimer.

bc

Das Schönste u. Beste
fair Herren und Hamen,
die sich apart und doch billig kleiden wollen, finden bei mir grolle
Auswahl in allen modernsten Farben zu billigsten Preisen.

Ich hatte die günstige Gelegenheit, einen großen Posten
I». Qualität Herren- und Damen-

STO FFE
Cheviot, Molton, in blau und schwarz, reine Wolle , Covercoat,
grau und braun, Marengo und Streifhosen einzukaufen. Verpassen
Sie nicht dieGelegenheit,jetzt Ihren Bedarf zu decken , da durch den

die Preise erheblich anziehen. Der Verkauf durch fachmännische
Bedienung erfolgt nur au Private. Ueberzeugen Sie sich von der
allgemeinen auch in Fachkreisen anerkannten Güte und Qualität
meiner preiswerten Stoffe.

Der ganze Anzug , Stoff mit Zutaten, Wollserge
von 430 Mark an.

Prompte Bedienung.
Jeder Weg lohnt sich zumHoiel„DeutSGhea Haus“.LlmtiQriM

Friedr. Rohr, Höchst a. M.
Verkauf nur Dienstag, Mittwoch, Donnerstag und Freitag.

Nur 4 Tage

Billige Preise.
16652

Verlöre«!
Am Mittwoch abend auf

der Grabsnstraße eine
Pferdedecke.

Gegen Belohnung abzu¬
geben in der Exp. 16712

ilHl!
Reparaturen jeder Art

der Landwirtschaftund In¬
dustrie werden ausgeführt
von dem 16682

Eisenwerk Montabaur,
Taphor« Oklg & Co.»

Montabaur.

Prismenglas,
„Goerz", 6x24 . Mindest¬
preis 500 Mk.. (Katalog¬
wert 1300 Mk.) zu ver.
kaufen. 16642

Hugo Wallenfels,
Gießen, Marktstr . 21.

1 Benzinsatz,
1 Gasofen,
6 Stallsensterm.Glas,
1 Gaskluppe (neu),

1 Räucherapparat (neu).
zu verkaufen. 16663

Schlenkert 22.

3 junge Hühner , eine
wenig gebrauchte West»
faliaZentrisuge sioost.],
ein gut erhaltenes Dreh»
buttersatz»Gr. 34X 44 cm,
zu verkaufen. 1662? >

Adolf Grimm I.,
Stehe (Westerwald]. '

Silvester - Feier
ss am Freitag  abend bis 1 IJhr:!ms  KMeMionzeri

mit Bali.
• Desgleichen am Ffeujahrstage und
g Monntag , den 2 . Januar 1921:

ims  Mier-iMzen
von 4 l 'hr ab . 16719

Tanzen gestattet.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Seinen Freunden und Bekannten die

traurige Mitteilung, daß unser lieber, letzter
Bruder

Geheimer Justizrat, Landgerichtsrat
Rudolf Steubing

am 27. ds. Mts. sanft entschlafen ist.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Die trauernden Schwestern

Lina und Marie Steubing.
Wiesbaden, den 28. Dezember 1920.

Beerdigung: 31. Dezember, 2.45 Uhr von
der Leichenhalle des Südfriedhofes aus.

Von Kranzspenden und Beileidsbesuchen
bittet man äbzusehen. 16698

Bekanntmachung.
Die Jagdnutzung der Gemarkung Werschau,

in Größe von 375 ha soll Donnerstag , den
20 . Januar 1921. nachmittags 2 Nhr auf dem
Gemeindedienstzimmer in der alten Schule hier auf
die Dauer von 9 aufeinander folgende Jahre be¬
ginnend mit dem 1. Juli 1921 vergeben werden.
Der Jagdbezirk ist vom Bahnhof Niederbrechen in
TO Minuten zu erreichen. Die in Aussicht genom¬
menen Pachtbedingungen liegen vom 2 Januar 1921
ab auf dem Dienstzimmer des Unterzeichneten l4Tage
ang offen. 16679

<Werschau, den 27. Dezember 1920.
Der Jadvorsteher : Trost.

ver Vorstand.

16252]

das beste deutsche
Fabrikat.

Fabrik-Niederlage Limburg-L
Wilhelm Höbus,
Untere Grabenstraße 18.

Ständig großes Lager.
Ermäßigte Preise.

Günstige Zahlungsbedingungen.

VklstWlW.
I« M llkli8.M«N1921,

nachmittags 2.3« NHr versteigere ich!
im Aufträge des Frankfurter Lebens¬
mittelamtes meistbietend gegen gleichj

bare Zahlung  in

Emmerichenhain,!
Station Rennerod  im Westerwald :|

Ein einstöckiges massives

Wohnhaus
mit angebauter , fast neuer

Molkerei-Einrichtung
mit Maschinenbetrieb, nebst

Stallung für vier Pferde,
eine Wagenhalle,
eine Häckselmaschine,
ein Waschkessel mu Fmeru««,
eine Partie Milchkannen pp. ferner

vier Pferde
ein Federwagen mu»«»-«.
ein Schlitten, ^
ca. 80 Ztr . Heu nnd 40 Ztr . Kohlen.

Besichtigung vom l . Januar ab zu jeder Zeit dir
zur Versteigerung. Vorherige Angebote können bis
zum 4 Januar bei mir schriftlich eingereichl werden.

Ifeinr . Kohl,
Auktionator und Taxator,

Frankfurt a . M ., Kaiserstraße 56.

Am 27. Dezember 1920 starb in Wies¬
baden nach kurzem Krankenlager unser
lieber Kollege und Freund, Herr

Landgerichtsrat, Geheime Justizrat
Steubing.

Nur wenige Wochen noch trennten ihn
von dem Eintritt in den . wohlverdienten
Ruhestand, den er nicht mehr genießen sollte.
Ein Leben voller Arbeit, gewidmet dem
treuen Dienste des Staates, in einem Amte,
dem er mit voller Seele ergeben war, liegt
hinter ihm. Still und anspruchslos ist er
seines Weges gegangen und nur wer ihm
in unmittelbarer Arbeitsgemeinschaft näher
trat, konnte voll ermessen, wieviel Tüchtig¬
keit, Geradheit und unbeirrbares Gerechtig¬
keitsgefühl hinter dem unscheinbaren Wesen
des wackeren Mannes und unermüdlichen
Arbeiters verborgen war. Alle aber, die ihn
gekannt, die mit ihm in der Pflege des
Rechts zusammengewirkt haben, werden ihm
ein treues Andenken bewahren. 16720
Der Präsident, der Oberstaatsanwalt nnd die
Mitglieder des Land-und Amtsgerichts nnd der
Staats*n.Rechtsanwaltschaft in Limburga.L.

Bullen -Verkauf.
Mittwoch, denS.Januar 1920 , nachmittags

3 Nhr wird auf dem Gemcindezimmerhier ein zum
Schlachten geeigneter Gemeinde - Bulle öffentlich
meistbietendversteigert. 16711

Rehe, den 27. Dezember 1920.
Beul , Bürgermeister.

Jeuger Kaufmann|
für Engros- und Exportgeschäft (gesucht.
In allen vorkommenden Arbeiten bewanderte
Bewerber wollen Offerten mit Zeugnisab¬
schriften, Lebenslauf, Bild und Ansprüchen
unt.K. 16682 an die Exped. d. Bl. einreicben.

Sylvester Punsch

verschnitt
Deutsche Kognaks
Erstklassige Liiöre

18877

Spiritsoseii-SpezNIgesetiält

i
iwwmiviiig

Likörfabrik,
36 Diezerstraße 36.

Atlas - Neliuli kitt.
Gross - und Klein vertrieb . (18871

Franz Fluck , Limburg.
Ob . Grabenstr ., gegenüber der Dom-Apotheke

Offeriere :

la . Speiseöl,
helle Ware, per Liter Mk. 24 . -— bei größerer
Abnahme billiger.

Ia. gebr . reinschmeck . Kaffee
per Pfund Mk. 27 .—, 20 . —, 31 .—, 32 .—»

Feinste Halerfloefcen
per Pfund Mk. 4 .75.

Große Norweg . Heringe
per Stück Mk. 1 . — und O.OO.

Ia . Holl .Vollberinge
per Stück Mk. 1 .25.

la . Vollreis
per Pfund Mk. 5 . — und 5 . 50 , sowie

sämtliche Hülsenfrücisle
nur besten, gut kocheuden Qualitäten.

Petroleum
per Liter Mk. 7 . —.  16629

Salinesalz,
sowieie alle Artikel zur HansselftlaelitfKiig«

Jakob Reif , Montabaur.
Achtung: Achtung!

Haus Verkauf!
Verkaufe am 30 Dezember 1920

mein in Oberrod gelegenes kleines
Wohnhaus mit Garten

meistbietend . i6«72

Heinrich Christ,
Oberrod (Westerwald ).

Achtung ! " " 6

Räder und Achsen
von Militärfahrzeugen in verschiedenen Größen

und zu niedrigen Preisen.
Um Transportkosten zu ersparen bin ich am
3. «ud 4. Januar 1021 in

Westerburg (Bahnhosshotel)
zur Zusammenstellung eines Sammel-Waggons
anwesend. Vorbestellungen sind wegen Aus¬
nutzung des Laderaumes unbedingt notwendig.

T & d ) fC t  Lagerverwalter
der Firma HoppeckeA.°G.

Achtung! Achtung!
Großer Posten

Umzäunung,
bestehend aus : Brettern , Drahtgeflecht , Dtachel-
draht und eisernen Toren , sowie ein Break sind
vom 3 . Januar vis » . Januar 1821 zu verkaufen

Johann Gotthardt,
1665b Schmiedemeister. Dietkirchei».
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